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Wachstum finanzieren
EFFIZIENTES FACTORING | VON JENS BARTELS

Factoring-Lösungen bieten eine strategische 
Möglichkeit, die digitale Transformation vo-
ranzutreiben und helfen dabei, die Finan-
zierungsquellen zu diversifizieren. Auf diese 
Weise lässt sich nicht nur die aktuelle Krise 
erfolgreich bewältigen, sondern auch das 
Fundament für die Wettbewerbsfähigkeit 
nach der Pandemie legen.

Ob Homeoffice, Zoom-Meetings oder die Auto-
matisierung ganzer Fabriken: Die Corona-Krise 
beschleunigt als Katalysator branchenüber-
greifend die digitale Transformation der deut-
schen Wirtschaft. Kleine und mittelständische 

Unternehmen müssen genauso wie börsen-
notierte Konzerne sehr kurzfristig Geschäfts-
prozesse vollständig in den virtuellen Raum 
verlagern oder um digitale Lösungen ergänzen. 
Vieles davon wird auch nach der Coronapande-
mie so bleiben.

Flexible Finanzierungskonzepte
Klar muss sein: Innovationen und digitale Lö-
sungen sichern zwar die Zukunftsaussichten 
von Unternehmen, rechnen sich in der Regel 
aber erst mittel- bis langfristig. Die Kosten da-
für fallen allerdings kurzfristig an. In diesem 
herausfordernden Umfeld bietet sich Factoring 
als strategisches Finanzierungsinstrument an. 
Es hilft dabei, die Finanzierungsquellen zu di-

versifizieren und so Liquiditätsengpässe best-
möglich zu vermeiden. Factoring funktioniert 
folgendermaßen: Unternehmen verkaufen of-
fene Forderungen aus Warenlieferungen oder 
Dienstleistungen an einen Factoring-Anbieter. 

Dadurch bekommen sie schnell und unkom-
pliziert gegen eine Gebühr, die einen bestimm-
ten Prozentsatz der gestellten Rechnung ent-
spricht, frische Liquidität, mit der sich etwa 
Digitalisierungs- oder Automatisierungsvor-
haben umsetzen lassen. Hinzu kommt: Fac-
toring entlastet das Debitorenmanagement, 
eröffnet insgesamt einen größeren finanziellen 
Handlungsspielraum und sichert gegen Risi-
ken ab. Der Factoring-Partner übernimmt beim 
Kauf der Rechnungen unter anderem das volle 
Ausfallrisiko, sodass Unternehmen komplett 
vor Forderungsausfällen geschützt sind. Das 
schafft eine bessere Planbarkeit.

Finanzierung ohne Aufwand
Grundsätzlich ergeben sich dank des Internets 
viele neue Lösungen bei der Unternehmensfi-
nanzierung, denn der gesamte Finanzierungs-
prozess für die Mehrzahl von Unternehmen 
kann mittlerweile digital und mit geringem Pa-
pieraufwand abgewickelt werden. Durch digita-
le Prozesse werden übrigens auch bei der Re-
finanzierung Abläufe effizienter. Damit bieten 
sich insgesamt ganz neue Möglichkeiten, den 
Workflow zu optimieren. 

Der Einsatz von Factoring wird in 
Unternehmen immer beliebter.
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Factoring gewinnt in 
Deutschland an Bedeutung.

Mit einer digitalen Plattform hat 
PB Factoring ein Instrument ge-
schaffen, um Forderungen in gro-
ßer Stückzahl schnell und zuver- 
lässig abzuwickeln. Geschäft- 
sführer Dinko Mehmedagic er-
klärt, wie weit er sein Geschäft 
noch digitalisieren möchte.

Warum digitalisieren Sie Ihre 
Factoring-Prozesse? Vor 20 Jah-
ren haben wir ein Softwaresystem 
gekauft und daraus eine Plattform 
entwickelt und stetig weiter op-
timiert, die es uns heute erlaubt, 
mit einem recht kleinen Team von 
weniger als 100 Mitarbeitern eine 
sehr große Stückzahl von Forde-
rungen zum Teil automatisiert 
und unkompliziert zu bearbeiten. 
Im vergangenen Jahr konnten wir 
dank unseres digitalen Tools 17 
Millionen Forderungen im Volumen 
von 41,1 Milliarden Euro abwickeln.

Wie funktioniert der Prozess? 
Jeder unserer Kunden hat Zugang 

zum Kundenportal. Unsere Kun-
den übermitteln uns die Debito-
ren/Forderungsdaten digital. Un-
ser System prüft dann, ob wir den 
Schuldner bereits kennen und gute 
Erfahrungen mit ihm gemacht ha-
ben und ob – und zu welchen Kon-
ditionen – wir die Forderung über-
nehmen können. Kunden nutzen 
unser Kundeportal, um alle De-
tails – bis hin zur einzelnen Forde-
rungen – jederzeit abzurufen.

Das System wollen Sie aber noch 
weiter voranbringen? Auf jeden 
Fall. Unser System arbeitet schon 
heute zum Teil digital  – es gibt 

aber noch einige manuelle Pro-
zessschritte und noch brauchen 
die Entscheidungsprozesse ihre 
Zeit. In Zukunft wollen wir unseren 
Kunden im Rahmen des Factoring 
finanzielle Flexibilität in Echtzeit 
bereitstellen und Entscheidungen 
binnen Sekunden treffen.

Damit ihre Kunden sofort wissen, 
über wie viel Liquidität sie verfü-
gen. Genau. Für viele, gerade in-
ternational agierende Kunden ist 
Factoring ein essenzieller Teil ihrer 
Finanzplanung. Mit dem Verkauf 
ihrer Forderungen erhalten sie so-
fort Liquidität, die sie zum Beispiel 
für das schnelle Bezahlen der eige-
nen Rechnungen nutzen können. 
Gleichzeitig betreiben Sie aktives 
Risikomanagement und optimie-
ren ihre Bilanz durch Factoring. 

Das könnten sie aber auch durch 
ABS erreichen. Aber nicht so 
schnell und einfach. ABS hat eine 
komplexe Struktur, für den Ver-
kauf der gebündelten Forderungen 
braucht es daher eine umfang-
reiche Dokumentation, die von 

zahlreichen Mitarbeitern entwi-
ckelt und von Juristen abgesegnet 
werden muss. Unsere Strukturen 
und Prozesse sind da viel effizien-
ter, flexibler und auch kostengüns-
tiger. Unsere Kunden können neue 
Geschäftspartner (Schuldner) im 
Kundenportal einfach hinzufügen. 
Nachdem wir diese überprüft ha-
ben, können die Rechnungen an 
uns übermittelt werden.

Das spart auch viel Papier. Papier, 
Strom, Müll – im Sinne der Nach-
haltigkeit sind wir generell be-
strebt, Verbräuche zu reduzieren. 
Und wo das nicht geht, kaufen wir 
Zertifikate für den Ausgleich oder 
pflanzen Bäume. So sind wir seit 
einem Jahr klimaneutral. Nachhal-
tigkeit spielt aber auch für unsere 
Kunden eine immer wichtigere 
Rolle. Daher bieten wir auch an, 
ESG Kriterien als Teil von Facto-
ring Lösungen zu ergänzen, um 
damit auch die Bemühungen von 
Kunden im Bereich Nachhaltigkeit 
zu unterstützen.

www.pb-factoring.de
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„Wir wollen finanzielle Flexibilität in 
Echtzeit bereitstellen“


